
oben: Landschaftlichen Reize machen dJ.·e 
Jaggtta1bahn zum TouristenzieL In den letzten 
Jahren haben jedoch die Betriebsmittel und 
Anlagen durch häufigen Einsatz und fehlende 
Pflege einen verwllhr100ten Zustand eingenom ­
men. So sind die meisten Gebäude - wie hier 
der Bahnhof JagtJthausen - wenig attraktiv. Zu­
gleich drückten Sponsoren der Bahn ihren 
Stempel auf: hier z B. eine RekJamebe­
schriftung auf dem historischen Triebwagen. 

unhln: Ein Sponsor versorgte die JagtJttI!lbahn 
mit Falu2eugf'n der Militärbahnen aus dem 
zweiten Weltkrieg. Die Lokomotiven hatten bei 
ihrer Aufarbeitung jedoch nur das Nötigste an 
Reparaturen erfahren und zeigten sich 
dementsprechend BtöTlUliällig. Fehlende Pflege 
tat das (Jbrige - 90 kam es zu Unrege1­
miiiJigbiten. Das Bild zeigt eine Heeresfe1d­
.bahn.lok ZWII11II.men mit 2 Triebwagenbeiwagen 
(einer davon in hellgrüner RostschutziarbeJ. 
einem Hochbordwagen für den Fahrradtrans­
port und der Wagenganu'tur der württember­
gischen Sc1trnll1spurbahnen im Bi Bieringen. 
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Ist die Jagsttalbahn gerettet? 

Das Land Baden-Wiirtlemberg hat mit Kabi­
nettBbeschluß im November 1989 eine lnvesti­
tionshille von 10 Mio DM für die auf 15 Mio 
DM geschätzen Kosten einer Grundsanierung 
der Jagsttalbahn in AU88icht gestellt. Die Hilfe 
ist an 2 Bedingungen geknüpft: 

1. Die Gemeinden mtiaen 5 Mio DM an der 
Sanierung lI8lbst tragen. 

2. Die Gemeinden miiaen die Bahn minde­
steN 15 bill 20 Jahre in eigener Regie be­
treiben und Defizite aU8 ihren Mitteln aus­
gleichen. 

Mit Au.mahme der Stadt Möckmühl zeigen 
alle Gemeinden und die Kreise Heilhronn und 
Hohenlohe großes lnteresse an der Jagsttalbahn 
und Bind auch grundsätzlich zur Vergabe von 
FinanzBpritzen bereit. 

AlIe Eillenbahnfreunde werden diese Entwick­
lung llehr begriiflen. denn jeder Kenner der 
lI8it Dezember 1988 stillgelegten Jagsttalbahn 
würde ihren Abbruch als großen Verlust 
erachten. Ein Abbruch steht zwar nicht zur 
Debatte, da die Bahn unter Denkmalschutz 
steht doch wu ist der Schutz tatBächlich 
wert wenn Finanzmittel fehlen? Und fangen 
die eigentlichen Probleme nicht erBt an. wenn 
die Bahn saniert ist und als )Hohenloher 
Kreisbahn< betrieben werden 8011? Die 
lnteressierten erarbeiten z. Z. ein Konzept da­
für und wollen einen Fcirderverein gründen. 
Auch mit der OOEG wird über eine neuerli­
che Beteiligung gesprochen. 

Die DGEG hat ihre Meinung dazu bereits im 
Oktober veröffentlicht: •Ein AuD.eben der 
WEG-Aktivitäten im Ja\r-lttal wird es nicht 
mehr geben! Sollte, wer auch immer. dort den 
Museumsbetrieb aufnehmen wollen. so könnte 
er ggf. auf die HELENE oder andere WEG­
&triebsmitt'?l wioo'?tum leih- od..r mietw'?ise 
zuri.ickgreHen. ~}v-T <:'in finanzk'IJ",~ Ma.""",n­
grab. welches der rfthrbetrieb im JII9"'ttal un­
bestreitbar war. wird es nicht mllhr geben!" 
[Hannsprg Frank: in DGEG-Nachrichten vom 
Juli/Okt 1989. s. 91. 
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Wenn aber der Betrieb 8Chon zu Zeiten defi­
zitär war, als die DGEG noch freiwillige Hel­
fer stellte, Bind künftige Probleme vorgezeich­
net: lI8lhst. wenn viele Arbeiten auf kommu­
nale Kräfte in Rathäusern und Bauhöfen 
übertragen werden können. dürfte ein voll­
professioneller Betrieb kaum durchzuhalten sein 
ohne die fr:isch gewonnene Substanz wieder 
abzuwirtschaften. Es 8Cheint erkannt worden 
zu sein. daJl die unentgeltliche Unterstützung 
von Eisenbahnfreunden notwendig ist doch 
wenn in Bruchhausen-Yilsen ca 100 DEV-Mit­
glieder aktive Museums-Eisenbahner sind. wie­
viele freiwillige HeUer wird dann enrt die 
JagstttUbahn mit vergleichbar vielen Fahrzeu­
gen '1her einer g-mlll llO lang"n Str"Gk.e be­
nötigen? 
Angenommen. die 15 Mio DM reichen aus, 
um Gleise. Brücken und Gebäude ebenso zu 
sanieren wie auch eine Zuggarnitur. dann 

werden zunächst nur recht wenige Freizeit· 
Eisenbahner gebra.ucht So bMteht Grund ZU! 

HoHnung, daß 98 den künftigen Betreibem 
gelingt. einen ehrenamtlich tätigen Mitarbei· 
terneill aufzuhauen und a.uch ideell an dit 
Jagsttalbahn zu binden. damit nicht nach ei· 
nem Strohfeuer der Begeisterung wieder ungv' 
pflegte FlIhrzJeuge auf die Rei8e geschickt 
werden müssen. wie dies in den letzten Jah· 
ren leider der Fall war. 

Eine MUBeUlD.ll-Eisenbahn wird die Jagsttalbah11 
sicher nicht werden. denn das Sammeln. Be· 
wahren. Präsentieren. Erfurschen und Dokumen· 
tieren von Kulturgut Irteht bislang nicht zur 
Disk:u.'lRion. Priorität verdienen z. Z. Erhalt der 
Strecke und Wiederlnbetriebnahme 11.1. TOM' 
stenbahn - umgespurte Schweizer Wagen wer· 
den verBtändlicherweise in Kauf genommen 
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